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Wunderschön himmlische Frau



 
"Starker Herr Zebaoth" Textvariante zu "Wunderchön himmlische Frau" 

 
1.Starker Herr Zebaoth, du unser Herr und Gott, 

Jesu, du himmlisches, herrliches Haupt!:  
Dir, Herr, ergeb' ich mich, nun und auf ewiglich; 

ja, dir sei Leib und Seel gänzlich vertraut!.  
Will dir mein Leben williglich geben.  

Alles, ja alles, was immer ich bin,  
geb ich mit Freuden, Herr Jesu, dir hin! 

 
2.Die Sonne ehret sich, er unterwirfet sich  

zu deine Füßen der silberne Mond. 
Kein' Unvollkommenheit mindert dein' Herrlichkeit,  

um dein Haupt winden die Stern' eine Kron'.  
Alles was lebet, alles was schwebet,  

alles, was Himmel und Erden schränkt ein,  
muß deiner Majestät untertan sein. 

 
3.Gott dich erwählet hat zu einer Zufluchstatt  

allen Bedrängten und Sündern gemein. 
Du bist ein Helfer groß, machst uns von Sünden los,  

so groß auch immer der Jammer mag sein.  
Kannst in Gefahren uns wohl bewahren,  
Scharen von Feinden vertilgen gar bald  
durch deine himmlische Siegesgewalt. 

 
4.Zu dir im Jammerthal rufen wir allzumal,  

der du in Finsternis bist unser Licht.  
Laß nicht die Diener dein, die dir ergeben sein,  

laß und versäume uns du nimmer nicht.  
Uns alle leite und für uns streite,  

führe, regiere, verschaffe, daß all'  
wir einst eingehen zum himmlischen Saal. 

 
5.Um diese Gnad' allein bei deiner Anst und Pein  

fleh'n wir von Herzensgrund alle dich an:  
Bring' uns, dein Eigentum, durch in dein Heiligtum.  

Alle, ja alle, so viele wir sind,  
in allem Leben sind dir ergeben,  

in Leid und Freude, in Jammer und Not,  
bis  uns hinraffet der endliche Tod.
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